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Geneigte Beſtellungen auf die „Stettiner 
Zeitung“ für das 3. Quartal 1869 wolle man 
auswärts bei der nächſten Poſtanſtalt möglichſt 
frühzeitig machen. Der Pränumerationspreis 
beträgt bei allen Poſtanſtalten in Preußen und 
Deutſchland 1 Thlr. 5 Sgr. 


Deutſchland. 

Berlin, 25. Junl. In der Zeit von Ende 
Januar bis gegen Mitte Februar d. J. haben hier 
Berathungen zwiſchen Kommiſſarien ſämmtlicher Staaten 
des Bundes, welche an der Oſt⸗ oder Nordſee liegen, 
ſtattgefunden über die dem Schiffer- und Steuermanns⸗ 
prüfungsweſen zu gebende zweckmäßigſte einheitliche Ein⸗ 
richtung Die Mitglieder dieſer „nautlſchen Kommiſſion“ 
haben ſich über die Zahl der Prüfungen, über die für 
dieſelben zu ſtellenden Anforderungen und über den Um⸗ 
fang der durch Ablegung der einzelnen Prüfungen zu 
erlangenden Befugniſſe geeinigt. Dieſe Beſchlüſſe haben 
zugleich die zur Ausführung des §. 31 der neuen Ge- 
werbeordnung vom Bundesrathe zu erlaſſende Inftruftion 
über den Befähigungs⸗Nachweis der Seeſchiffer, See⸗ 
ſteuerleute und Lootſen vorbereiten helfen und ſind in 
die nunmehr vom Bundesrathe feſtgeſtellten Vorſchriſten 
faſt durchweg aufgenommen. Die Inſtruktion ſoll mit 
der Gewerbeordnung zugleich publizirt werden, wenn 
auch für die Geltung der neuen Prüfungsvorſchriſten 
ein ſpäterer Termin darin feſtgeſetzt werden wird, damit 
die Uferſtaaten Zelt haben, ihre Navigallonsſchulen der⸗ 
ſelben anzupaſſen. Die Vorſchriften enthalten folgende 
Beftimmungen: Wer als „Schiffer auf kleiner Fahrt, 
d. h. zur Fahrt in der Nordſee bie zum 61. Grade 
nördlicher Breite und in der Oſtſee mit Seeſchiffen von 
30 — 100 Tonnen Tragfähigkeit zugelaſſen werden will, 
muß 60 Monat Fahrzeit zur See nach dem Ablaufe 
des 15. Lebensjahres nachweiſen und dann eine Prü- 
fung in der deutſchen Sprache, Mathematik, Nautik 
und Seemannſchaft ablegen. — Die Zulaſſung als 
„Steuermann auf großer Fahrt“, d. h. für diejenige 
Seeſchifffahrt, welche die Grenzen der Küſtenſchifffahrt 
und der kleinen Fahrt überſchreitet, wird bedingt durch: 
1) die Zurücklegung einer auf den Ablauf des 15. 
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geit zur See und 2) die Ablegung der Steuerwanns⸗ 
g, welche letztere wiederum erſt erlaubt iſt nach 


jahres folgenden mindeſtens 33monatlichen Fahrzeit zur 
See, wovon 12 Monate als Vollmatroſe oder Matroſe 
I. reſp. II. Klaſſe auf einem Bundeskrlegsſchiffe. — 
Wer als „Schiffer auf große Fahrt“ zugelaſſen wer⸗ 
den will, muß die Steuermanneprüfung abgelegt haben, 
24 Monate Fahrzeit zur See als Steuermann nach- 
weiſen und dann noch die Scifferprüfung auf große 
Fahrt ablegen. — Der Steuermann muß neben der 
deutſchen Sprache auch die engliſche ſo weit kennen, als 
dies zum Verſtändniß der Seekarten und des nautical 
almanac erforderlich iſt; er wird in der Arithmetik, 
Planimetrie und Stereometrie, ebenen und ſphäriſchen 
Trigonometrie ꝛc. geprüft und ſchwerer noch iſt die 
Schifferprüfung. 

— Die Arbeiten für das Siegesdenkmal auf dem 
Königeplatze haben begonnen; das daſelbſt errichtete 
Haus it zu Burcaux für die Architelten beſtimmt, da 
es einem Bau von großartigen Dimenfionen gilt, deſſen 
Vollendung vor Ende des Jahres 1871 nicht zu er⸗ 
warten iſt. Die Straße vor dem Generalſtabsgebäude 
ſoll auf 8 Ruthen verbreitert werden; auch iſt vom 
Brandenburger Thore ſchräg nach dem Königsplatze eine 
Straße projeltirt, welche die volle Breite der Promenade 
Unter den Linden nebſt Fahr- und Reitwegen auf beiden 
Seiten erhält und dieſen ſchönſten Theil der Stadt mit 
deu großartigen Straßenſyſtem nach der Alſenbrücke hin 
verendet. Die an der Nordweſtſelte des Königsplatzes 

Weg ben, zur ehemals Beer'ſchen Villa gehörigen, ver- 
a Gaulichkeiten werden einem palaſtartigen Gebäude 
weichen, welches der neue Beſitzer, in deſſen Hände dieſe 
Villa übergegangen ſein ſoll, dort zu errichten beabfich- 
tigt, wodurch auf dieſer Seite dem Königsplatz ein 
würdiger Abſchluß gegeben wird und wäre elne endliche 
Regultrung des Tichy'ſchen Grundſtücks und der Ufer- 
ſtraße wünſchenewerth. Alles deutet darauf hin, daß 
da, wo einſt eine „Exerzierplatz“ benannte Sandwüſte 
ſich befand, der ſchönſte Stadtheil der Reſidenz im Ent- 
ſtehen begriffen iſt. 

Köln, 24. Juni. Der Juſtizminiſter wohnte, 
nachdem er von ſeinem Ausfluge nach Bong hierher 
zurückgekehrt, geſtern Nachmittag einer Sitzung des hie- 
ſigen Handelsgerichtes bei und weilt zur Zeit noch 
in Köln. 

Koblenz, 23. Juni. Die Königin Augufta 
hat auch in dieſem Jahre der Koblenzer Schützengeſell⸗ 
ſchaſt zu dem am Montag, den 28. d. M. beginnenden 
Preisſchleßen drei werthvolle Geſchenke, beſtehend in einer 
Pendule, einem Cigarren-Etul und einem großen Kryſtall⸗ 
Pokale, zu überſenden geruht. 

Danzig, 23. Juni. Die Anlage von Se- 

bahnen — d. h. von mit geringerem Koſten⸗ 
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jedoch die Idee zur Ausführung gelang 


Es liegen nämlich in derſelben gegenwät 
als drei derartige Projekte vor: das ‚alt 
jeitigen Weichjelufer - Bahn“ (von M. 


Thorn) und zwei neuere: nämlich de 
Zweigbahn von Inſterburg über Darkehr 
gerburg nach Lötzen, zum direkten Anſchlu 
burg an die „Oſtpreußiſche Südbahn“ 
einer Sekundärbahn Czerwinsk⸗Marienſpe 
Brleſen, zum Anſchluſſe an die Thor 
Elſenbahn. zer 
zeichneten Projekte find in mehreren Dir 
eits reſp 
Zweck in Thätigkeit. — In unſerem Nachb 
haus hat ſich kürzlich ein Vorfall zuge 
Hinterwäldler-Zuſtände erinnert. Auf ® 
Kreisgerichts in Carthaus ſollte im Dor 
nitz bei dem Häusler K. eine Pfändung 
werden. Als zur Vollſtreckung derſelben 


Thür verbarrikadirt, an dem einen Fenſlir 
den Beſißer, mit einer Piſtole und einer S 
andern deſſen Frau und erwachſene Tod 
einer Kartoffelhacke, jene mit einem tüch 
dicken Knüttel bewaffnet, aufgeſtellt. 
derungen zu gütlicher Oeffnung des ſo 
Feſtung verwandelten Hauſes vergeblich f 


dieſe mit 
gen, fait arm⸗ 
Da alle Auffor- 


der Gewalt die Gewalt entgegengeſetzt werden, und es 
entſpann ſich ein ſörmlicher Heiner Kam in welchem 
der Sieg zwar ſchließlich den Vollſtreckern des Geſetzes 
verblieb, doch nicht ohne Verluſte von deren Seite 
Der Ortsvorſteher, Ritterguts-Pächter 


er. erhielt näm⸗ 


lieren wird. 
Dresden, 23. Juni. 


Publikum heranlockt, bietet uns ſeit einigen Tagen der 
Militär-Exerzierplatz oberhalb der Alaunſtraße. 
langen Front des Exerzierhauſes ſtehen eine Reihe Kran- 
kenwagen aufgepflanzt und Zelte mit dem auf weißen 
Grunde wehenden Johanniterkreuz deuten an, daß hier 
ein Werk chriſtlicher Menſchenliebe vollzogen wird. Die 
Sanitäts - Abtheilungen find in voller Thätigkeit, um 
mittelſt Tragen, Körben, Bahren ꝛc. überall Verwundete 
aufzuſuchen, welche theils den Exerzierplatz, theils den 
anſtoßenden Prießnizwald bedecken. Je vier Kranken- 
pfleger kommen auf einen Verwundeten. An Ort und 
Stelle, wo der Verwundete legt, befreit man ihn zu- 
nächſt vom Gepäck und der Uniform, um ſoſort die 
Wunden zu unterſuchen, reſp. die Blutung zu ſtillen 
und den erſten Verband anzulegen. Je nachdem die 
Wunde im Ober- oder Unterſchenkel, Arm, Bruſt oder 
Kopf iſt, werden die betreffenden Körperthelle entblößt 
und ſorgfältig verbunden. Leicht verwundete und zum 
Gehen noch fähige Soldaten kommen mit ihren Ver- 
bänden beim Depot am Ererzierhaufe ſelbſt an. Schwer 
Verwundete werden jorgfältig auf Bahren gelegt und 
ins Depot zu ärztlicher Unterſuchung getragen. Ein 
Arzt beaufſichtigt allerdings auch den erſten Verband, 
ſowie das Aufheben der Verunglückten, um zu zeigen, 
wie das durchſchoſſene Bein oder der blutende Kopf 
am behutſamſten und für den Kranken am ſchmerzloſeſten 
angefaßt und beim Heben auf die Bahre unterſtützt 
werden muß. Liegt nun der Verwundete regelrecht, jo 
wird die Bahre von zwei Soldaten nach Kommando 
in die Höhe gehoben und fortgeſchafft. Der dritte der 
vier Krankenpfleger führt das Kommando, der vierte 
trägt Gepäck und Gewehr des Verwundeten. Die 
Träger müſſen vor Allem den militäriſchen Schritt ver⸗ 
meiden, weil das gleichzeitige Auftretn der Füße Stöße 
hervorruft, die dem Verwundeten unnöthige Schmerzen 
bereiten. Es fällt mitunter ſchwer, den gewohnten 
Milltärſchritt mit dem Chaiſenträgerſchrilt umzutauſchen, 
doch dazu ſind eben Uebungen nöthig. Iſt man im 
Depot angelangt, ſo kommt der Verwundete in ärztliche 
Hände, erhält den zweiten Verband und wird auf den 
Kranlenwagen geſchafft. Bis hierhin haben wir das 
vollſtändige Bild eines Schlachtfeldes vor uns; mit den 
Krankenwagen aber ändert ſich die Situation; denn 
ſtatt daß die Verwundeten, wie im Kriege, nach Hospi⸗ 
tälern geſchafft werden, ſpringen fie geſund und munter, 
heiter und luſtig vom Krankenwagen herunter, befreien 
ſich ſelbſt von ihren Verbänden und gehen friſch und 
wohlgemuth unter ihren anderen Kameraden einher. 
Wir hörten im Publilum einige Spießlürger, denn 


att. Sonnabend, den 26 Juni 


aufwande zur Vermittlung eines blos lokalen Verkehre 
in minder verkehrsreichen Gegenden zu erbauenden Zweig⸗ 
Eiſenbahnen — von denen vor ein paar Jahren in 
der Preſſe Norddeutſchlands, und fpeglell in derjenigen 
der Provinz Preußen mebrfach die Rede war, ohne daß 


„Nutzen ſein müſſen. 


Holgung der be⸗ 


Ein eingenthümliches 
Schauſpiel, welches natürlich auch eine große Menge 


An der 


Dresden hat keinen Mangel von dieſer Spezies äußern: 
„die Menſchen ſollten ſich doch über ſolche kindiſche 
Spielerei ſchämen“. Allein in dieſem „kindiſchen Spiel“ 
liegt wohl hoher Sinn, der nur dem Spleßkürgerver⸗ 
ſtande nicht faßlich iſt. Niemand kann in Abrede ſtellen, 
daß ſolche Uebungen für Kriegszeiten von ungeheurem 
Nächſten Dienſtag Vormittag 
jollen dieſe Krankenwärter Exerzitien im Feuer ausge- 
führt werden. Zu dieſem Zwecke manövriren in der 
Gegend von Pleſchen zwei Bataillone gegen einander 
und jedes dieſer Bataillone führt ſeine Sanitäts - Ab- 


theilung mit ſich. 
Ausland. 


Wien, 22. Juni. Die „Wiener Zeitung“ 
publizirt heute die Geſeze in Betreff der Auflöſung des 
Lehensverbandes in Mähren, Niederöſterreich, Oberöſter⸗ 
reich, Böhmen, Schleſien, Tyrol ſammt Vorarlberg 
Trieſt und dem Küſtenlande, Dalmatien, Kärnthen und 
Krain — ſo wie das Geſetz über die Kundmachung 
von Geſetzen und Verordnungen durch das Reichs- 
geſetzblatt. 

— Das Armee-Verordnungsblatt bringt abermals 
zwei bedeutſame Maßregeln im Bereich der neuen Armee- 
Organiſation. Zunächſt eine Reihe von Begünſtigun⸗ 
gen zur Hebung jomoh: der materiellen als der mora- 
liſchen Stellung des Unteroffizierſtandes. Zweitens die 
Organiſation der Kavallerie. Es exiſtirt fortan in der 
Verwendung der Kavallerie kein Unterſchied mehr. Die 
geſammte Kavallerie wird denſelben Schlag von Pferden 
reiten, dleſelbe Gattung von Säbeln führen und gleich⸗ 
mäßig mit Hinterlader-Karabinern verſehen ſein; von 
ſchwerer und leichter Kavallerie iſt alſo auch keine Rede 
mehr. Die bisherigen Ergänzungs-Depots werden vom 
1. Juli ab im Frieden als Ergänzungs-Kadres, im 
Krieg als Ergänzungs⸗Eskadrons aufgeſtellt. Ebenfalls 
am 1. Juli endlich haben die ſämmtlichen Kavallerie⸗ 
Regimenter den neu ſchematiſirten Friedensſtand anzu⸗ 
nehmen. 

— Wie die „Linzer Tagespoſt“ vernimmt, iſt in 
Linz ſo eben ein liberaler politiſcher Verein, welcher ſich 
die Aufgabe ſtellt, durch Wort und Schriſt für die 


ſts⸗politiſche Aufklärung des Volles zu wirken, in Bildung 


begriffe a. 

— Der Bürgermeiſter von Krakau, Dr. Dietel, 
befand ſich in den letzten Tagen in Wien, um den 
Kaiſer für die Ernennung zum Herrenhausmitgliede zu 
danken. Der Kaiſer bedauerte das Nichtzuſtandekommen 
der Reiſe nach Galizien und verſprach, das Kralauer 
Gemeinde -Intereſſe zu unterſtützen. Auf die Bitte des 
Bürgermeiſters, die Majeſtäten möchten Galizien doch 
noch beſuchen, erfolgte indeß keine beſtimmte Antwort. 

Brüſſel, 23. Juni. Heute verſammelte ſich 
der Senat. Unter den ihm vorgelegten Geſetzentwürfen 
befindet ſich auch der von der Repräſentanten-Kammer 
am 19. d. mit 50 gegen 28 Stimmen angenommene 
Vorſchlag Guillery's in Betreff der Schuldhaft. Bar- 
banſon war denn auch ſofort bei der Hand, einen Ge- 
genvorſchlag zu machen, der darauf hinausgeht, die 
Schuldhaft nur in Handelsſachen und gegen Ausländer 
abzuſchaffen. Nachdem er denſelben lang und breit er- 
örtert, beantragte Malou Ueberweiſung der Sache an 
die vereinigten Kommiſſionen für Juſtiz- und innere 
Angelegenheiten. In letzterer Kommiſſion ſitzen näm- 
lich drei diſſidirende Mitglieder der Linken, welche, der 
Reform abgeneigt, der Majorität der Juſtizkommiſſion 
die Waage halten. 

— Der „Moniteur“ bringt heute den Text der 
zwiſchen Belgien und Großbritannien abgeſchloſſenen 
Poſtkonventlon, welche am 1. Juli in Kraft teitt und 
von drei zu drei Monaten Geltung hat, bis ſie von der 
einen oder der andern Seite gekündigt wier, 

London, 24. Juni. Der Sohn ves heißen 
und heiteren Himmels von Egypten iſt geſtern in den 
unangenehm kühlen und wolkenüberzogenen Luſtkreis un- 
ſerer Inſel eingetreten und wohnt jetzt als Gaſt der 
Königin im Buckingham⸗Palaſte. Nachdem er vor we⸗ 
nigen Monaten den Prinzen von Wales ſo gaſtlich am 
Nil bewirthet, konnte er hier eines wärmeren Empfanges 
ſicher ſein, als ihm vor einigen Jahren zu Theil wurde. 
Das Programm für ſeinen Aufenthalt in England iſt 
folgendes: Morgen Hofkonzert im Palaſte, welchem nebſt 
vielen anderen Gäſten der Prinz und die Prinzeſſin von 
Wales anwohnen werden; übermorgen Beſuch bei der 
Königin in Windſor; Freitag Rückkehr nach London, 
Abends Diner bei dem Prinzen von Wales; Sonn- 
abend Heerſchau der Gardetruppen vor der Königin im 
Windſor⸗Park; Sonntags Ruhetag; Montag Morgen 
Dejeuner im Buckingham⸗Palaſte, Abends Diner beim 
Herzog von Sutherland; Dienſtag großes Feſt im Kıy- 
ſtallpalaſt mit muſikaliſcher Aufführung und Feuerwerk; 
Mittwoch Ball bei der Gemahlin des Ministers für 
Irland. 

— Das ſtattliche Haus des Herzogs von New⸗ 
caſtle in Carlton Houſe Terrace ſieht in dieſen Tagen 
ungebetene Gaſte. Die Gemächer ſtellen den Gräuel 


Preis in Stettin vierteljährlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertelj. 1 Thlr. 7½ Sgr. 
monatlich 12½ Sgr., 
für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 


1869. 


des Verſteigerers verkündet den Ruin eines großen Na- 
mens in der Pairie. Zwei Portraits des verſtorbenen 
Herzog für den Verkauf numerirt, eine zerbrochene Gul⸗ 
tarre, Haufen von prächtiger Tafelleinwand und andere 
Gegenſtände mit eingeſtickter Herzogskrone liegen und 
ſtehen nachbarlich zufammen. Die Schätze des Wein⸗ 
kellers kommen heute, Kunſtſachen morgen an die Reihe 
und übermorgen wird es gar an des Herzogs Spazier- 


ſtöcke, ſeine Stiefel und Kleidungsſtücke gehen. Alles 5 
die Folgen des unſinnigen und leichtſinnigen Wettens 3 
auf der Rennbahn. 4 


— Dem römiſchen Berichterſtatter der „Morning 4 
Poſt“ zufolge iſt die Mittheilung der „Pall Mall Ga 
zette über einen Streit zwiſchen dem Baron von Arnim 
und Kardinal Antonellt, in Folge deſſen letzterer bei 
dem Grafen Bismarck die Abberufung des preußiſchen j 
Geſandten nachgeſucht haben follte, vollſtändig aus der 
Luft gegriffen. Beide Herren jelen wie vorher im be⸗ 
ſten Einvernehmen, das ſich auf gegenſeitige Werth⸗ 
ſchäzung gründe. 

Spanien. In Spanien, der Heimath der 
Bettler und Tagediebe, iſt nicht als das geringfügigſte 
Ergebniß der September⸗Umwälzung eine Bekanntmachung 
anzuſehen, durch welche Moreno Benitez, der Statthal⸗ 
ter von Madrid, vom nächſten Freitage ab die Stra⸗ 
ßenbettelel in der Hauptſtadt aufs ſtrengſte verbietet und 
die bisher ausgeſtellten „Gewerbſcheine“ der Bettler für 
nichtig erklärt. Den wirklich Dürftigen wird dafür ein 
großes Zufluchtshaus eröffnet, wo ſie „geſunde und 
reichliche Nahrung, gutes Lager und friſche Wüſche?! 
finden ſollen. Die Polizet hat den ſtrengen Befehl, 
alle Uebertreter des Verbotes zu faſſen und entweder 
in das Zufluchtshaus zu bringen oder je nachdem vor 
die Gerichte zu ſtellen. Endlich wird man alſo den 
Paſeo de Recoletos oder die Straße Alcala durchwan⸗ 
dern können, ohne überal' von krelſchenden Stimmen: 
„Una limosnita, senwörito, por la gracia dle 
Dios“, verfolgt zu werden oder, was widerlicher if, 
am Wege auf den ckelerregenden Anblick wahrer oder 
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erheuchelter Krankheiten zu ſtoßen. Ber 

— Bor einigen Tagen erlebte Ce einen un⸗ 
gewohnten Anblick, wie er erſt durch die Verkündigung 
der Religionefreiheit in Spanien zur Möglichkeit gewor⸗ 
den iſt. Es war das erſte öffentliche Leichenbegängniß 
eines Proteſtanten, welcher unter der Mitwirkung eines 
engliſchen Schiffskaplans auf dem ſtädtiſchen Kirchhofe 
beerdigt wurde. Da der Verſtorbene, ein ſchwediſcher 
Kaufmann, große Achtung genoß, jo geleiteten ihn viele 
Bürger der Stadt zu Grabe. 

Madrid, 22. Juni. Die erſten Tage ſeiner 
Amtszeit werden dem Regenten Serrano ſchon durch 
eine Exinnerungefeier getrübt, an welcher die Republi⸗ 
kaner gerade jetzt am wenigſten ſchweigend vorübergehen 
würden. Der General, der heute das Oberhaupt eines 
demokratiſchen, ja, fait republikaniſchen Staatsweſens 
iſt, fämpfte in dieſem Augenblicke vor drei Jahren in 
den Straßen Madrids für die Aufrechthaltung der 
Willkürherrſchaſt Iſabellens. Der 22. Juni 1866 
war einer der blutigſten Tage ſpaniſcher Revolutionen. 
Zwei Regimenter empörten und verſchanzten ſich in der 
Kaſerne San Gil, während das Volk in der Haupt- 
ſtadt Barrikaden errichtete. Ohne die muthige That⸗ 
kraft Serrano's wäre O'Donnell trotz eigener Tapfer⸗ 
keit des Aufſtandes ſchwerlich Herr geworden. Der 
Mayr. der damals die meuteriſchen Regimenter an- 
führte, ar der frühere Moderado, der jetzige Republi⸗ 
faner General Pierrad. Der Aufſtand ſchlug fehl und 
eine Anzahl von Offizieren und Unteroffizieren wurde 
erſchoſſen. Gewiß keine angenehme Erinnerung für den 
General, der kaum zwei Jahre ſpäter ſelbſt die Fahne 
des Aufruhrs in die Hand nahm. Die Republikaner 
wiſſen das wohl, und es war nicht minder eine Ge- 
dächtnißfeier als eine Kundgebung gegen den Regenten, 
daß fie heute zu Tauſenden nach den verſchiedenen 
Stätten auszogen, wo damals das Blut der Aufrührer 
gefloſſen iſt. Die Behörden hatten Vorſichtsmaßregeln 
getroffen und die Ordnung wurde nicht im Geringften 
geſtört. 5 

— Die amtliche Zeitung veröffentlicht das Geſetz, 
kraft deſſen das Salzmonopol vom 1. Februar k. J. 
an aufgehoben ſein wird. Die Kortes ſind mit der 
Berathung des Einnahmebudgets beſchäftigt und haben 
ſchon die vier erſten Artikel angenommen, in welchen 
die Summe der Einnahmen für das Finanzjahr vom 
1. Juli 1869 bis zum 30. Juni 187) auf 2141 
Millionen Realen (150 Millionen Thaler) angeſetzt iſt 
und Einzelbeſtimmungen über Grund- und Viehſteuer 
enthalten find. 

Kopenhagen, 20. Juni. Die Hochzeit des 
Kronprinzen mit der ſchwediſchen Prinzeſſin Lowiſa, 
Tochter des Königs Karl XV. und der Königin 
Louiſe, geb. Prinzeſſin von Oranien, wird einem aus- 
drücklichen Wunſche des Königs Karl zufolge am 28. 
Zuli in Stockholm ſtattfinden, in Gegenwart der ge- 
ſammten däniſchen Königefamilie (König, Königin, 


der Verwüstung dar, eigenthümliche Geſtalten drängen | Prinzeſſin Thyra, Prinzeſſin Waldemar und Prinz Jo 
ſich neugierig um die Ahnenbilder und die laute Stimme hann zu Glücksburg, Bruder des Königs.) Auch der | 


a” 


2 . 


Prinz und die Prinzeſſin von Wales, jo wie der Groß⸗ 


fürſt⸗Thronfolger von Rußland und die Großfürſtin 
Maria Feodorowna (Prinzeſſin Dagmar) haben ſich 
melden laſſen. Nach der Hochzeit verweilen die jungen 
Eheleute einige Tage auf einem in der Nähe von Stod- 
holm liegenden Luſtſchloß und reiſen dann, von jämmt- 
lichen Königlichen Herrſchaften begleitet, nach Kopen⸗ 
hagen ab. Wahrſcheinlich wird ein Theil des Weges, 
einem alten ſchwediſchen Gebrauche zufolge, im großen 
Aufzuge zu Wagen zurückgelegt werden. Während der 
Ueberfahrt von der ſchwediſchen Hafenſtadt Malmö nach 
Kopenhagen wird das Königliche Schiff von einer däni⸗ 
ſchen und einer norwegiſch-ſchwediſchen Flotille begleitet 
werden. Die Landung auf däniſchem Boden findet an 
der Zollbude ſtatt, und von hier wird ein feierlicher 
Einzug unter Kanonendonner und Glockengeläute bis zu 
dem in der Mitte der Stadt liegenden Chriſtiansburger 
Schloſſe ſtattfinden. Die Garniſon, die Bürger wehr 
und die Studenten werden in ſämmtlichen Straßen 
Spalier bilden. Auf dem erwähnten Schloſſe findet 
Abends großer Hofball ſtatt. Unmittelbar nach Schluß 
des Balles fahren die Neuvermählten nach ihrem Som⸗ 
merſchloß Charlottenlund, / Meilen von hier. Das 
ganze, übrigens noch nicht veröffentlichte Ceremoniel iſt 
ziemlich altmodiſch. Man hat nämlich bis zum Jahre 
1790 zurückgehen müſſen, um ein Vorbild zu finden. 
Damals hielt der Kronprinz Friedrich (Friedrich VI.) 
einen ſolchen felerlichen Einzug mit der Kronprinzeſſin 
Marie, Tochter des Landgrafen Karl von Heſſen. 
Bukareſt, 13. Juni. Se. Hoheit der re⸗ 
gierende Fürſt iſt geſtern von Turnu⸗Severin, bis wohin 
er ſeinen Bruder, den Erbprinzen Leopold von Hohen⸗ 
zollern, begleitet hatte, wieder in die Hauptſtadt zurück 
gekehrt und wird ſich, wie verlautet, demnächſt in das 


Uuebungelager bei Furceni am Serelh begeben, wohin 


bis zur Zeit ſchon 9 Regimenter der verſchiedenen Trup⸗ 
pengattungen marſchirt find. — Eine Bauern-Revolte 
in der Dorfgemeinde Darvari, veranlaßt durch ein 
Mißverſtändniß bei Abgrenzung der den Bauern nach 


mit Genehmigung des Papſtes verheirathet ſein fol. | Bälle Th deneants, oder Beſuche ſogenannter guter 


Da dieſe Mittheilung in allen ihren Verſionen viele 
ſhatſächliche Unrichtigkeiten enthält, jo nimmt der Po- 
ſener Korreſpondent der „Bromberger Zeitung“, der 
über dieſe Angelegenheit unzweifelhaft gut unterrichtet 
iſt, Veranlaſſung, der genannten Zeitung Folgendes 
mitzutheilen. Der betreffende Geiſtliche, den ich per- 
ſönlich gekannt habe und der ſchon jeit 19 Jahren 
nicht mehr zur Zahl der Lebenden gehört, hieß Syl- 
veſter und ſtammte aus dem Krakauer Gebiet, wo er 
in den dreißiger Jahren das Amt eines latholiſchen 
Pfarr-Adminiſtrators verwaltete. Er gab im Jahre 
1838 ſein geiſtliches Amt auf und trat in Warſchau 
zur evangeliſchen Kirche über. Im Jahre 1843 wurde 
er in Wyſtyten an der oſtpreußiſchen Grenze als evan⸗ 
gellſcher Kantor angeſtellt und beirathete dort, obwohl 
ein hoher Vierziger und von ſchwächlicher Geſundheit, 
ein junges Mädchen von 17 Jahr n. Als im Jahre 
1845 die von Ronge und Cjzerski angeregte kirchliche 
Reformbewegung in Fluß lam, ging Sylveſter mit ſeiner 
Frau und einem neugebornen Kinde nach Königsberg, 
wo ſich eben eine neulatholiſche Gemeinde gebildet hatte, 
in der Abſicht, dort als Prediger eine Anſtellung zu 
uchen. Er erreichte dieſe Abſicht zwar nicht, weil er 
der deutſchen Sprache nicht mächtig genug war, er 
wurde aber in Königsbe lg reichlich mit Reiſegeld unter- 
ſtützt und begab ſich auf Anrathen dortiger Freunde nach 
Schneid emühl zu Czerskl. Dort gelang es ihm bald, 
einen Wirkungskreis als neukatholiſcher Prediger zu er⸗ 
halten. Er fungirte als folder zuerſt in Chodzieſen 
und wurde ſpäter von dort nach Oberſchleſien, wo ſich 
inzwiſchen mehrere neue Gemeinden gebildet hatten, be⸗ 
rufen. Da Sylveſter wegen ſeiner ungenügenden Kennt- 


— 


niß der deutſchen Sprache bei den neuen Gemeinden. 


in denen durchwegs das deutſche Element vorherrſchte, 
wenig beliebt war und keine Erfolge erzielte, jo ſah er 
ſich bald iſolirt und gerleth mit ſeiner Familie, die ſich 
durch die Geburt eines zweiten Kindes noch um ein 


Glied vermehrt hatte, in bittere Noth. Als endlich alle 


dem Nuralgeſetz zustehenden Ländereien, nahm einen ſeine Hülfsquellen verſiegt waren, entſchloß er ſich nach 


äußerſt bedrohlichen Charakter an und konnte nur durch 
energiſches Einſchreiten der Feldgendarmerie unterdrückt 
werden. Die Revolte, angeftiftet von 6 unzufriedenen 
Individuen, riß bald auch die übrigen Bauern mit, 
welche, mit Senſen und Stöcken bewaffnet, die ihnen 
von dem Subpräfekten und dem Major Balſanu ent- 
gegengeſchickten 5 Dorobanzen (Polizeiſoldaten) entwaff⸗ 
neten und gröblich mißhandelten. Als der Major Bal- 
ſanu nun ſelbſt mit zweel Sergeanten den aufrühreri⸗ 
ſchen Bauern entgegenging und ſie durch Worte zur 
Ruhe ermahnen wollte, wurde er durch thätliche Angriffe 
der Bauern gezwungen, ſich zurückzuziehen. Es wurden 
jetzt 20% Doro anzen vereinigt, um des Aufruhr 
Herz zu werden und es gelang auch ohne fernere Ver⸗ 
letzungen, die Anftifter des Aufruhrs zu arretiren und 
die Gemeinde wieder zu beruhigen. — Ein vom Mi- 
niſterium eingebrachtes Projelt, demzufolge die Linie 
Galatz-Brailla der Strousbergiſchen Eiſenbahn, um er⸗ 
hebliche Terrainſchwieriglelten zu vermeiden, eine Ver⸗ 
längerung erhalten ſollte, rief in der Kammer heftige 
Debatten hervor. Als das Miniſterium erklärte, daß 
es die Nichtbewilligung dieſer von der Nothwendigkeit 
gebotenen und das Intereſſe des Landes wahrenden 
Aenderung Jeitens der Kammer als ein Mißtrauens⸗ 
Votums betrachten müſſe, weil das Miniſterium ſich 
ſchon darüber mit dem Konzeſſionär engagirt habe, 
nahm die Kammer das Reglerungsprojekt mit 66 gegen 
30 Stimmen in Betracht. Ein Geſetzprojekt betreffs 
des Ankaufs der Bukareſt⸗Giurgewoer Eiſenbahn ſeitens 
des Dr. Strousberg iſt ebenfalls von der Kammer in 
Betracht gezogen worden. Vorgeſtern wurden hier die 
Ratifikationen betreffend den Abſchluß einer Poſtkonven⸗ 
tion zwiſchen Norddeutſchland und Rumänien ausge⸗ 
tauſcht. Zur Regelung der Konſularjurisdiktion bezüg⸗ 
lich der preußiſchen Unterthanen in den Donaufürſten⸗ 
thümern iſt ein den gegenwärtigen Verhältniſſen mehr 
entſprechendes Projekt in Vorbereitung, das feier dem⸗ 
nächſtigen Vereinbarung entgegenſieht. 0 . 

Newyork, 21. Jun. Die Ldaſhingtonek 
Berichterſtatter mehrerer hieſiger Blätter behaupten, bie 
Regierung werde in 
wichtigen Schritt thun, bis am 4. Dez. der Kongreß 
wieder zuſammentrete. 90 

— In Kanſas hat ein Kampf zwiſchen den Land⸗ 


der Alabama-Angelegenhelt keinen 


ſchweren Kämpfen mit Einwilligung ſelner Frau, ſich von 
feiner Familie zu trennen und ſich zur katholiſchen Kirche, 
die er vor 12 Jahren verlaſſen hatte, zurückzukehren, 
um wieder eine Anſtellung als katholiſcher Pfarrer zu 
erhalten. Er begab ſich perſönlich zu dem damaligen 
Erzbiſchof v. Przyluski in Poſen, legte demſelben offer 
feine Familienverhältniſſe dar und wurde von ihm mil 
dem Versprechen feiner Wiederanſtellung als Gelſtlicher 
in den Schooß der katholischen Kirche wieder aufge- 
nommen, doch mußte er das Gegenverſprechen leiſten 
daß er nach feiner Anſtellung feine Frau und ſein 
beiden Kinder (zwei Knaben) nicht in ſeinem Hau 
halten, wobl aber nach Kräften für ihren Unterha 
ſorgen werde. Nach zweimonatlicher Bußzen wur 
Sylveſter als Lolal⸗Vikar in Sobotka, im “reije Pl. 

ſchen, angeftellt. Die Sehnſucht nach Froe und Kin 
dern, die er über Alles liebte und um deretwillen er 
den ſchweren Schritt zur Rückkehr zur katholiſchen Kir e 
gethan hatte, ließ ihm keine Ruhe und er führte nach 
kurzer Zeit die geliebten Seinen in ſein Haus ein. Er 
gab feine Frau für eine verwilwete Schweſter aus und 
lebte mit ihr und den Kindern längere Zeit zuſammen. 
Dies glückliche Verhältniß wurde aber bald durch die 
Denunziation eines Amtsbruders geſtört, der dem Erz- 
biſchof v. Przplusli die anonyme Anzeige machte, daß 
Sylveſter feine Frau und feine Kinder bei ſich habe. 
Der unglückliche Sylveſter wurde durch eine erzbiſchöf⸗ 
liche Verfügung abermals gezwungen, ſich mit blutendem 
Herzen von den Seinigen zu trennen. Er brachte ſie 
im nahe gelegenen Pleſchen unter und verſorgte ſie 
nicht blos reichlich mit Allem, was fie zu ihrem Un- 
terhalt bedurften, ſondern ſtattete ihnen auch öfter perſön⸗ 
liche Beſuche ab. Im Jahre 1857 erhielt Sylveſter eine 
kleine Landpfarre in demſelben Pleſchener Kreiſe; er hatte 
aber fein neues Amt kaum angetreten, jo ſtarb er. 
Seine ihm treu ergebene Frau war bei ſeinem Begräb⸗ 
ME zugegen. Der ganze Nachlaß des Verſtorbenen 
wurde auf Verfügung des Erzbiſchofs v. Prppluski der 
in Armuth hinterbliebenen Wittwe ausgehändigt und 
ſpäter wurden ſogar die beiden Kinder, deren Ernäh- 
rung der Mutter ſehr ſchwer wurde, auf erzbiſchöfliche 
Koſten im katholiſchen Walſenhauſe in Wollſtein unter⸗ 
gebrach“ lach einigen Jahren, nachdem Frau Syl- 
veſter „ wieder glücklich verheirathet hatte, nahm fie 


meſſern der Regierung und den Indianern ftattgefunden, ihren älteren Sohn (der jüngere war im Walſenhauſe 
bei welchem vier der letzteren getödtet und zwei Weiße geſtorben) zu fi und hat ihn im cvangeliſchen Glau- 
verwundet wurden. Zwiſchen zwei Stämmen, den Siour ben zu einem braven und tüchtigen Menſchen erzogen. 


und den Reis, iſt ein Streit ausgebrochen und bei Fort 


Bufford trafen fie zuſammen. Eilf, meiſt Sioux, wur⸗ 
den getödtet und vierzig verwundet. 

— Das canadiſche Parlament hat auf Antrag 
von Sir George Cartier beſchloſſen, die Königin in 


einer Adreſſe um den Anſchluß des Gebietes der Hud⸗ lieſt man: Mit Gott! Heirathsantrag. 


Die Angabe, das Sylveſter perſönlich beim Papſte ge- 
weſen ſei und von ihm die Erlaubniß zum Zuſam⸗ 
menleben mit ſeiner Familie erwirkt habe, beruht auf 
einem Irrthum. 

— (Heirathsantrag.) Inden „Dresd. Nachr.“ 
Ein hieſiger 


ſonbal⸗Geſellſchaft an Canada unter den von Earl Gran geachteter Bürger, welcher jetzt kein Geſchäft betreibt, 


ville vorgeſchlagenen Bedingungen zu bitten. 


Vommern. 

Stettin, 25. Juni. Se. Königliche Hoheit 
der Kronprinz haben den Oberft-Lieutenant Heinlé 
hierſellſt an Stelle des ausgeſchiedenen Hauptmanns 
a. D. und Regiſtratur-Rathes Werdt zum Kommijja- 
rius der Landesſtiftung „Nationaldank“ für den hieſigen 
Stadtbezirk ernannt. 


Vermiſchtes. 
— (W. F. Bl.) Durch die Blätter macht ge⸗ 
genwärtig in verſchiedenen Verſionen eine Mittheilung 


die Runde, wonach ein lathollſcher Geiſtlicher in Pojen 


ſondern anſtändig von ſeinen Zinſen lebt, fühlt, beſonders 
wenn man älter wird (terjelbe ift in 40er Jahren, 
aber gejund, kräftig und wohlgebildet), daß es durchaus 
nicht gut iſt, wenn man ohne irgend Jemanden, gänzlich 
allein daſteht. Er bietet daher ſein Herz und Hand 
Damen von 25 — 40 Jahren an, welche geſund, häuslich, 
reinlich, ſparſam, verträglich und mindeſtens ein Kapital 
von 5000 Thlr. an beſitzen, da derſelbe mehr befipt. 
Ihr Vermögen behält die Dame, jedoch darf dieſelbe 
nur die Zinſen verausgaben. Suchender hat ſich ſein 
Kapital, Gott ſei Dank, der ihn geſund erhalten, durch 
Sparſamkeit und die angeſtrengteſte Thätigkeit erworben 
und nur das Kriegsjahr 66 war ſchuld, daß man das 
Geſchäft aufgab, well man eben ein Auslommen hatte. 


Freundinnen were eas nicht geſtattet, nicht etwa 
aus ober daß mar grillig wäre, im Gegentheil, 
man er und aus mitunter einmal ein Lebemännchen. 
Photographen werden; act verbeten, denn fie trügen, 
man liebt Ange Im ge und das Herz wird ſchon 
ſelbſt rechen. Damen echt etwa mit falſchen Haaren 
oder chen en bet dieſer jetzigen tollen Mode, 
(ſondern man in wahr und aufrichtig, iſt ein angehender 
Mondschein . nun was iſt da weiter?) und welche 
obige Eigenſch alen und aas entsprechende Kapital be- 
figen, dann wäre mit Gottes Hülfe ein glücklicher Ehe ⸗ 
Rand vorher magen, man würde die Zeit in den ſchönen 
Umgebungen Dresdens, ſowie im Genuſſe gediegener 
Konzerte mit berbetngen und falls ein gleiches Ver⸗ 
mögen oder mod mehr da ſein würde, fo wäre der 
etwaige lleberſchum der zinſen beim Jahresſchluß an 
würdige Arme eigenhändig ſelbſt zu vertheilen. Alſo 
verehre Damm (brenn iſt ſelbſtverſtändlich) faſſen 
Sie Vertrauen und geben Sie Ihre werthen Adreſſen 
mit den einach merkungen unter „Mit Gott“ 
Nr. 27 Bl. gefälligſt ab, worauf das 
Weitere erfolgt.“ 

eng.) Sonnenwende heißt der 
feſiſſche Tag, an en le Sonne ihren Gipfel erreicht 
bat und beet berablinfen muß. An dieſem Tage, 
den 24, an, brannten ſchon vor Jahrhunderten die 
Johannlsſenen, Im Jahrhundert bereits wurde ein 
euer ume freiem mel angemacht, vom jungen und 
gemelnen darüber geſprungen und allerlei Kraut 
ͤ ihm ſollte alles Unglück in 


d re Nauch gehen. Zu Augsburg zündete 
„ Belle Morimilians Gegenwart die ſchöne 
ä JIJohannisfeuer mit einer Fackel 


ache denn zuerſt den Reigen um die Flamme 
n Dhilipe Hand. Im Jahre 1653 ſtellte der Rath 
n Nürnberg bleſe Zeuen ab, weil dabei gezecht, getrunken 
und gewiſſe rauer und Blumen angezündet wurden 
nit manderlei gbenglaubiſchen Zuthaten. Auch die alte 
ommecſen Kirchenordnung verbot die Johannisfeuer. 
An dieſem age gürtete man ſich auch mit Beifuß und 
darf ihm umler Sprüchen und Reimen ins Feuer, daher 
der Wamen Jobaanſe gärtel, Sonnenwendgürtel, Gürtel⸗ 
kraut. Dan plc noch jetzt am Johannistage zwiſchen 
12 und I Ube die Fliederblüthen und Kamillen in 
manchen Dörfern, weil fie dann heilkräfliger wirken, 
ebenjo jommelt man auch Mittags zwiſchen dem 1. und 
12. Schlage he kohlartige Kraßzdiſtel (Cirsium olera- 
eum), tige Nüſſe zum Einlegen, ebenſo Nußblätter 
und Kräuter zum Thee. Die Taufe eines Kindes am 
Johanne age wird In einer Stadt der Mark noch für 
ebenjo werllwal gehalten wie ein Geſchenk von 1000 Thlrn., 
auch ſol lich en Kiad am leichteſten am Johannistage 
es ge leſſen. R es aber am Johannistage, 
was leber en gechehen it, ſo ſoll die ganze Ernte 
\nch amsfallen. Auch jagt man, am Johannistage ſterbe 
emal ein rrimaurer, was bei der großen Zahl der⸗ 
ſelben wohl jep atürlich iſt. 

— In den Parijer Blättern wurde das plötzliche 
Ableben eines ruſſiſchen Fürſten gemeldet, welcher auf 
dem Punkte ſtand, eine lleine Schauſpielerin von den 
Bouffes Pariſiens wegzuheirathen. Nach dem „Gaulois“ 
iſt dies der Fürſt Ignatieff, Bruder des ruſſiſchen Ge- 
ſandten zu Konſtantinopel; die Schauspielerin beißt 
Fräulein Epriftiane. Als Ulrſache des plöglichen Todes 
giebt man einen Schlagfluß an. Man will willen, 
der Fürſt habe hinter einander drei Flaſchen grünen 
Chartreufe geleert, und das babe ihn getödtet. Da 
Niemand ſeiner Verwandten in Paris anweſend iſt, 
folgte ſeiner Bahre nur die Schauſpielerin als Leidtra⸗ 
gende; fie that aber noch mehr und ſchickte der Ja⸗ 
mille Geſchenke im Werthe von 20,000 Frcs. zurück, 
die ſie von ihrem Geliebten erhalten hatte. 

— Zu den hervorragenden Perſönlichleiten, die 
in jüngſter Zeit Paris beſuchten, iſt wohl auch Herr 
Calcraft, der Scharfrichter ihrer britiſchen Majeſtät, zu 
rechnen. Der Galgen hat Ferien, und der Henler will 
auf den Boultvards Luft ſchöpfen. Herr Calcraſt iſt 
ein feiner, zuvorkommender und geiſtreicher Menſch, lurz, 
was man einen Weltmann nennt; er ſpricht das Fran⸗ 
zöſiſche geläufig, ſcheint nicht ſparen zu dürfen und 
unterhält ſich königlich. Man hat ihn in der Oper, in 
Mabille und in den Folies Dramatiques geſehen, wo 
er wie ein Kind weinte, als Fräulein Van-Ghel die 
„Jahreszeiten“ fang. Auch den Roquetleplatz hat er 
beſucht und ſich lange vor der gepflofterten Stelle ver- 
halten, wo die Guillotine aufgerichtet wird, die für ihn 
als Henker den Reiz der Neuheit h ben mochte Herr 
Calcraft iſt nicht allein Henker, er iſt nebenbei noch 
Damenſchuhmacher. Am Morgen legt er den zum 
Tode Verurtheilten den Strick um den Hals, und Abends 
probirt er hübſchen Mädchen Schuhe an; die ganze 
elegante Frauenwelt laßt ſich von ihm bedienen. 


— 


Neueſte Nachrichten. 

Leipzig, 23. Junl. Wir meldeten jüngit den 
friedlichen Auszug der feiernden Cigarrenarbelter, die ſich 
von bier nach Hamburg begeben wollen. Der friedliche 
Anſtrich hat nicht lange vorgehalten; vielmehr haben die 
Auswanderer gleich in dem nahe bei Leipzig belegenen 
Dorfe Eutritzſch Streit bekommen mit den dortigen 
Einwohnern, welche von ihnen geneckt worden waren. 
Nachdem die Strikenden, wie es heißt, dabei übel weg⸗ 
gekommen waren, zogen ſie über die preußlſche Grenze und 
erreichten die Stadt Delitzsch. In Delltſch verſuchten 
ſie dann (wie man dem „Dr. Journ.“ meldet) die 
dortigen Habrikarbeiter zur Forderung höheren Lohnes 


bez. zur Arbeitseinſtellung zu bewegen, wodurch es zu 


unruhigen Auftritten und zu zahlreichen Verhaftungen 
gekommen ſein ſoll. 

Wien, 25. Juni. Sicherem Vernehmen nach 
erfolgt morgen die Veröffentlichung des Kaiſerlichen 
Handſchreibens, durch welches die Delegationen zum 11. 
Juli nach Wien einberufen werden. 

Paris. 25. Juni. Der ſpaniſche Geſandte 
Olozaga iſt von Madrid hier eingetroffen. 

Madrid, 25. Juni. Die Kortes haben mit 
121 gegen 74 Stimmen einen auf Aufhebung der 
Kopfſteuer gerichteten Antrag abgelehnt. 
London, 25. Juni. Der Vicekönig von Eygp⸗ 
ten ſtattete geſtern Abend der Königin in Windſor einen 
Beſuch ab und fand einen glänzenden Empfang. 

Belgrad, 24. Juni. Die Skuptſchina wurde 
heute durch die Regentſchaft eröffnet. In der Eröff⸗ 
nungsrede wird die Skuptſchina aufgefordert, ſich dar⸗ 
über auszuſprechen, ob das Land einer neuen Verfaſ⸗ 
jung bedürfe. Die vom Jahre 1838 ſei eine oltroyirte 
und entſpreche ſeit lange den Bedürfniſſen nicht. Wenn 
die Skuptſchina eine Verfaſſung berathe und beſchlleße, 
jo werde dieſelbe nach Sanktlonirung ſeitens der Re⸗ 
gentſchaft in Kraft treten. 

Petersburg, 25. Juni. Das „Journal 
de St. Petersbourg“ veröffentlicht heute das Kalſerliche 
Dekret, welches den Staatsrath Catacazy zum Ge⸗ 
ſandten in Waſhington ernennt. Ein anderes Dekret 
beauftragt den Adjunkten des Miniſters der auswärtigen 
Angelegenheiten, Geheimrath v Weſtmann, während der 
Abweſenheit des Fürſten Gortſchakoff mit der interi⸗ 
miſtiſchen Leitung dieſes Departements. 

Newyork, 24. Juni. Die republikaniſche 
Konvention von Penſylvanien hat zu dem Senatsbeſchluſſe 
durch welchen der Alabamavertrag verworfen wurde, 
feine Zuſtim mung ausgeſprochen, jedoch eine beantragte 
Reſolution kriegeriſchen Inhalts abgelehnt. — Die Kon- 
vention von Ohio hat erklärt, die Politik des Präfldenten 
nach innen wie nach außen hin unterſtützen zu wollen. 


Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung. 
Breslau, 25. Juni. (Schlußb richt) Weizen per 
Juni 73 Br Roggen per Juni 59 Br., per Juni-Juli 
58',, per Juli⸗Auguſt 55 ½, per September⸗Oktober 54. 
Rülböl pr. Juni 12˙ Br., per Herbſt 12 ½. Spiritus 
loco 16? ,, per Juni-Juli 16˙½, per Herbſt 1627. Zink 
feſt, ruhig. 8 
Bremen, W. Juni Petroleum: Große Umfäge, 
ſteigend, Inhaber zurückhaltend, raffinirt ſtandard white 
loco 6—6Y,,, September 6 ½, Juni-Abladung 6%, Juli⸗ 
Abladung 6 ¼ 
Hamburg, 25. Juni. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen loco matt, auf Termine flau, per Juni 121 Br., 
120%, Gb., Juni⸗Juli 121 Br., 120 Gd., Juli⸗Auguſt 
121 Br., 120%, Gd, Auguſt-Septbr. 123 Br., 123 ½ 


loco gefragt, auf Termine niedriger, per Juni 5 Br., 
103 Gd, Suni-Suri 103 Br., 102 Ob., or Tanga 


Oktör. 93 Br., 92 Gd. Rüböl loco 25, der Oktober 
25 ½. Rülböl ruhiger. Spe waberänhert, per Juri 


Auguft-Septbr. 2381. 


Börſcu⸗Berichte. 

Berlin. 25 Juni. Weizen loco zu feſten Preiſen 
kleiner Handel. Termine niedriger. Gel. 900 Centner. 
Roggen⸗Termine waren heute flau und niedriger. Die 
ſchnell geſtiegenen Preiſe ſcheinen mehrfach Verkaufsordres 
hervorgerufen zu haben, denen ſich Platzſpekulanten an- 
ſchloſſen. Käufer verhielten ſich zurückhaltend und mußten 
Preiſe deshalb ca. 1 Thlr. pr. Wſpl. nachgeben. Gel. 
1000 Ctr. Hafer loco mehrfach angeboten und matt. 
Termine bei überwiegenden Abgebern niedriger. 

In Rüböl traten Abgeber entſchieden in den Vor⸗ 
dergrund; Preiſe flau und niedriger. Spiritus matt er- 
fin de behielt feine flaue Haltung bei mangelnden Käu⸗ 
ern bei. 

Weizen loco 66 -76 % pr. 2100 Pfd. nach Qua ⸗ 
lität, per Juni, Juni⸗Juli u. Juli⸗Auguſt 71 % Br., 
Septbr.⸗Oktober 72 ½, 70%, 4 bei. 

Roggen loco 60-63 Ag per 2000 Pfd. bez, per 
Juni 621, 61, % % bir, Juni - Juli 62, 60%, 61 
A bez., Juli Auguſt 58, 57½, 58, 57, % % bez., 
Septbr.⸗Oktbr. 562, 557, 56 % bez, Oltbr⸗Novbr. 
56, 54 , bez., Nov.-Dez 54 ½, 53 ½, 54 9% bez. 

Weizenmehl Nr. O. 4½, 4%, ; Nr. O ul. 
4½ 4½ . Roggenmehl Nr. O. 412, 4½ , Nr. 0. 
u. 1. 3% 4½ . Roggenmehl Nr. 0 u. 1 auf Lieſe⸗ 
rung pr. Juni u. Juni-Juli 4 9 5, 3½ n bez, 
Zutat uf 4, 3 & 29 K bez., Auguf-Semptember 
3 3 W pr bei, Septbr.⸗Oktbr. 3 26%, 25 Gr 
bez., alles per Centner unverſteuert inel. Sack. 

Gerſte, große und kleine, 40—52 „ per 1750 Pib, 

Hafer loco 34 37½ & pr. 2100 Päd pr. Juni 
u Juni-Juli 34½ t Br., Juli-Auguſt 32% 4 
bez., Septbr.⸗Oktober 31, 30% „ bez. 7 
60 Erbſen, Kochwaare 63 67 ., Futte.“ 


. 
Winterraps 90 93 . 
Winterrübſen 90—93 %. s 
Rüböl loco 12 „ bez, pr. Juni, Juni.? 
Juli⸗Auguſt 12/1, 1. „ bez., Septbr.⸗Oktbr. 1 
% Ag bez, Oltober-Rovember 12%, % M bez. 

Petroleum loco 72, „ Br., pr. Septbr.⸗O h 
72, 1 bez., Oltbr.⸗Novbr. 75 , bez. 

Leinöl loco 11 ½ . 

Spiritus loco ohne 75 17½3, 4 % bez, per 
5 und . f 

147% 1 ez. 
bez“, Septbr.⸗Oktbr. 1735, Yu 
16% . bez. 


Auguſt- Septbr. 17% /½ Ak 


Wetter vom 25. Juni 1869, 
Im Weſten: Im Oſten: 
Paris - —, — Danzig .. 10, o — 
Brüffel 11,2%, WNW. | Königsberg 10,17. W 
Trier 9, , RO Memel. 10.5 NW 
Köln 9, % WRW | Riga ... 10 , NW 
3 In % — — 11% NW 
erlin 2 — 
Stettin I, NW Im Norden: 
Im Süden: Chriſtianſ. 9.3 7 — 
Breslau 9°, Stockholm 10, 8 N 
Ratibor 10, %, SO Haparanda 137, N 


23 , per Juni ⸗-Juli 23%, per u Augen ZIG re 


17%, 12.26 bez, Juli - Auguſt 
A bez., Oktbr.⸗Novbr. 


— ni ” 


ä 


Gd., September-Oftober 124 C, 125 %% Gd. „Roggen ' 


99 Br., 98 Gd., Augaſt⸗Sepibr. 96 Br., 95 Gd. Dept.⸗ 


— :U—ͤ —— — 


U 
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Berliner Börfe vom 25. Juni 18659. 


2 . — dere, | Preuß iſche ubs. Fremde Fonds. Sauk - und Iuduſtrie-Papiere 
Dividende pro 18 68. gf. en-Düffelbor agbeb,-Wittenb. 32 66% elwillige 44] 95% ? 7 
Hachen⸗Maſtricht 0 437 ½ bz do. II. Em. 4 81 © do. 1 90% G Staats- abe 1855 61 102 8 9 — e — 45 104 8 Berliner gaſſen- Ber. 51% 25 161½ & 
— 3 1 185 4 ub. 4 en 44 + 3 * 5 : urn 8 div. 41 — 5 3 | = 35 fl. Loe — 819, 5 - Handels-@el. | 10° 4122 55 
1 en Ma 2 o. o. do. ½ bz IB ‚Anl. 5 * * — - 
Berlin-Anbalt 137, 4 181%, 68 bo. U. Em. 5 | 83 4 do. conv. I. II. 485 8 Staats⸗Schuldſcheine 33 801% 9 Sar. S4. Al. 1869 4 8 . — — * 5 564 8 
9 2 2 5 945 57 Bagiiä-Mictiige 4 40 — 8 25 Eu: 4 2 * 310128 ¼% bz Beende Anl. 18665 101% & [Braunſchwelg 1 (4 107% & 
| „ Stamm- Bi 8 . ö . . eſſiſche Looſe a Wa: t — 9 „ i 
| Berlin-Hamburg 9744 158 9 do. III. 3 77:4 ei Miederſchl. Zweigb. O5 99% C Kur- 25 Schuß 3 78%, 9 Pant. pe Anf 1866 30 23 Er Erebit- % 4 1547 8 
Berl.-Potsd.⸗Magd. 17 4 195 5 | do. Lit. B. 31 77%, bi Oberſchleſiſche K. 4 — Berliner Stadt⸗Obl. 5 101% & [Lübecker Präm Anl. 48% E Danzig . 4 102 
Berlin⸗Stettin 81,14 132% b do. IV. 4 89% @ | do. B. 31 76% 6 do. 41 9812 & Ssſiſce Anleihe 5 108%, C Darmftadt, Grebtt- | 8 4 1137 6 
Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 8½ 10 B do. v. 41 87% & do. 0. 4 82% 6 do. 34) 73° bz [Schwebdiſche Looſe A „Zettel- 6 4 96% 
Brieg-Reifle 654,5 | 92%, 63 do. VI. [4 86% 8 bo. ob. 14 | 82 tz Vorſenhaus-Anleihe 5 110144 & Oeſterr. Metallignes 5 | 50%, 53 |Deflau PR 0 bi, 9 
Khln«Deinben — 4 116% 6 | do. Duff.-Elb. I. |4 | 8i bo. E. 1 79% © Kur. n. N. Pfandbr. 33 724 65 | Fational-Aul. 5 | 57% 5 Gas. 11% f 161 6 
Halle⸗Sorau⸗ Guben — 4 do. do. II. 4 89% bz do. F. 4189 E do. nene 4 52% 63 | 1854er Looſe 4 78%, bz Landes 4 1 85 bz 
Magdeburg⸗Halberſt. 13 4 142 ½ bz do. Dort.⸗Soeſt 1.4 89% bz | do. G. 44| 87% i Oſtpreuß. Pfandbr. 31 3½ 8 | Eredit-Looſe — 98 bz Disconto⸗Commund. — 4 120% bz 
Magdeburg-Leipzig 19 4 195 63 do. do. n 4 87% d Oeſter .- Frauzöftſch 3 279 do. 4| 8124 64 | 1860er Looſe 5 | 85% 64 |Eifenbahnbebare- 11½ |5 185 6 
do. o. B.“ — 4 8912 bz Berlin⸗Anhalt 4 —. bz neue 3 273 ½ & do. 4 83% b3 | 1864er Looſe |— 68% Genf, Eredit⸗ 1 22% 6 
Mänſter⸗Hamm 4881 8 | do. 41 91 ¼ bz [Kheiniſche 82 i Pommerſche Pfandbr. 31 71½ 65 | 1864er Sb.-A. 5 | 63%, bz Oera av, | 81¼ 6 
Niederſchl.-Märkiſche 4 4 | 87%, 65 | do. Lit. B. 41 90% bz | u. v. St. gar. 31 — bo. nene 4 | 52%, bz [Italieniſche Anleihe 5 55%, bz Gotha 57% 4 821 5 
Niederschl. Zweig. 49,14 | 929% 64 Berlin- amb. I. Em 4 877 5 doe. III. Em. 5,60 44 89% & Poſenſche Pfandbr. 4 | 83%, & Nuff.-engl. Ant. 1862 | 85%, aunover — 4 8577 8 
Verne Frd.⸗Wilh. — 4 | 77%, 8 do. II. Em. 4 87% 5 | bo. 1862 44) 89% @ do. nene — — 8 |fRuff. Pr. Anl. 1864 5 133% 63 Sörder Hatten sb 109% 8 
Oberſchl. Lit. A. u. G. 15 [841177%, © Verl.-P.⸗Magd. A. B 4 | 86% bz | de. v. St. gar. 4 — do. nene - — 8] do. 1866 5 138 63 [Hypoth. (O. Hubner 91, 4 105 
do. t. B. 15 31/160. S | do. ©. a | 84% dr Iptgein-Rahe-Bahn 41 89% t Söchſiſche Pfandbe. 4 | 81%, & |Ruff.-poln. Sch.-Obl. 5 671, B (Erſte Pr. Hppoth.-@. a 7 
Khermtjdhe — 4 1112% 63 |Berlin-Stett. I. Em 4 — 8 | be. 4 89% 65 Schleſiſche Pfandbr. 31 — @ |Bart.-Obl. 500 F. 4 90½% & [Königsberg 4 (4 108%, © 
* RR 5 8 nr ie ir zu 1 2 — 3 5 85% & bo. Lit. A. 4| — — [Amerikaner 6 1 87 bz Leipzig, Credit, — 1 110 > G 
Nahe; o. . 55 an - Kozlow 5 82 & 8 4 — — 4 
Stargard-Bofen 4%¼ 4j 93%, bz | be. IV. Em. 41 91%, © |Ruprort-Ere. K. G. Az. Pfaubbr. |84| 70% bz Wechſel⸗Cours. Menden 45 4 186 8 6 
Thüringer 4 135% 53 | Breslau⸗Freiburg 44| 87%, bz | be. II. 491 6 i 4 | 80%, bz [Amfterdam kur? J 142 63 | Meiningen, Grebit- 8, 4 106% 8 
i Wilhb. (Loſel-Oderb.) 7 4 106 bz Coͤln⸗Cre elb 4 87% E do. III Er 881 0 nene 4 86% bz do. 2 Mon. 21141½ Pr —— Ber P} es 5 42 5 
9. Stamm⸗ Prior. 7 41/04 5 Cölu⸗Minden 41 344, B Schleswigſche 4 878, 0 dr neueſte 4 86% bz [Hamburg kurz 3 151%, bz [Moldau, Er t- — 4 22% & 
do. do. 7 6 105 8 do. II. Em. 5 101 B Stargarb⸗Poſen 44 82 „ Neum. Rentbr. 4 87%, & do. Mon. 3 156% bz Rorbbeutfche 8540 4 12770 G 
Amſterbam⸗Rotterb. 6 4 94 ½¼ bz do do. 482 5b | do. II. 41 89% K ſche 87% bz London 3 Mon 4 6 24% bz Oeſterreich, Erebit- 1 5 133% b4 
Böhm, Weſtbahn — 801% bz | bo. III. Em. 4. 81% bz | do. III. 485 uſche 485% bz [Paris 2 Mon 21 51 % 63 |Bhönig — 6 180 8 
0 Haliz. Ludwigsb. — 5 | 99% 4 do. bo. 4 89% & |Süböfterr. Staaten. 9 08 be 4 86 8 [Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 817 65 Poſen Je 4 11014 B 
Löbau-Zittau — 4 56 6 | do. IV. Em. 48 81 53 Tharinger n 83%, vote ben. 4 89 df | do. do. 2 Men. 4 | 8147 64 |Breuß. Bank. Antheue 8 41.142, 69 
Ludwigshafen ⸗Berb. 11¼ 4 161 bz do. V. Em. 4 81 € bo: R 4 | 88%, ige 4 88% bz Angsburg 2 Mon 4 56 24 63 Nitterſchaftl Priv — 4 85% 
Mainz⸗Lubwigshafen -— 4 134 3 Coſel-Oderb. (Wilbb.) 481 5 ] do. IV. m. he 418 ul |Beipig 8 Tage 4 99% 64 |oftoder * 2 4374 0 
Mecklenburger 23,14 73% bz do. III. Ein. 41 86% c, ag: a do. 2 Mon 4 991% 65 Sächſiſche 7, a 11a, & 
Deftr.-Framy Gtaatsb.] — 5 1206 5 de. IV. Em 86 ß _ ______.° ser asid, zanffurt a. M. 2 9.131156 22 63 |Scleflher Bautoe. | 8 4 1117, @ 
Nuſſiſche Eiſenbahn 5 5 | 92%, 63 Halt. Ludwigsbahn 5 | 82%, B dr. Bin. m. R. 90 %% | Dollanı B Goldfronen 1310 6 Betersburg 3 Wochen | 86%, bz Thüringen 4 478 
ö Sudöſter. Bahnen — 5 138% bz Lem ee 5 66 63 | do. ohne R. 99% ele bz] Gold p. Zollpf. 467% © | do. 3 Mon. 5 861% bz |Bereins-B. (Hamb.) 919,4 112% 8 
ö Warſchau⸗Wien — 5 57 bz |Magbeb.-Halberfteht 41 90% 63 Oeſt.Nt. öſt. W. 82 . 112½ bz edrichsd'or 114 bz [Warſchan 8 Tage 6 | 77%, b [Weimar an 4 82% % 
| do. 4190 8 [Ruff. Bankn. 78% Soverelgne 20%, bzt Sil er 9925 & Bremen 8 Tage 410111½ 65 |Bew.-Bl. (Schuſter) 4 107% & 
en eee e e e e e I A 
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Familien⸗Nachrichten. 


| Verlobt: Fräul. Marie Wilke mit Herrn Hermann 
i Schumacher (dummlin—Swineminde). — Frau Char⸗ 
lotte Dobrn geb. Richter mit Herrn Gottlieb Man 
(Barth Roſtock). 
Geboren: Ein Sohn: Herrn G. Kraſemann (Stettin). 


— Eine Tochter: Herrn Wilhelm Sartori (Stettin).] Pölitz, mit Jungfrau Emilie Bertha Care Us bajelül. 
In der Peter: und Pauls iche 

Herr Joh. Fried. Ehrift. Bahrt, Adyolat in Nofiod, 
mit Jungfrau Bertha Marie Ludwig hier 
Carl Rich. Alex Gehrke, Bäckergeſ. n Grabow, mit 
den 27. Juni werden in den hieſigen Aug. Leopoldine Henr. Gols daſ. 


— Heu Julius Cohnheim (Labes). 
Seftorben: Herr C. Klingner (Barth). 


| Kirchliches. 
Am Sonntag, 
Br Kirchen predigen: Br Carl E 
In der Schloß⸗Kirche: 
i Herr Sußer nter ur ⸗Verweſer Gercke aus Uſedo n Carl 
0 j m 887 uhr. 
* r Conſiſtorialrath Carus um 10½ Uhr. 
r Konſiſtorialrath Dr. th. Küper um 2% Ubr. 
em 3 Uhr Verſammlung d. konſtrmirten Jungfrauen 
in Pfarr auſe. 
. Die Beichtandacht am Sounabend um 6 Ubr hält 
f Herr Konſiſtorialrath Carus. 
Am Freitag, Abends 6 Uhr, Bibelſtunde: 
Herr General⸗Superintendent Dr. Jaspis. 
An der Jacobi⸗Kirche: 
| err Paſtor Boyſen um 9 Ubr. 
Prediger Pauli um 2 Uhr. 
uhr feiert der Verein für Gefangene fein Jahres- 
in der St. Jakobi⸗Kirche. 
Herr Gefängnißprediger Mareſch aue Gollnow. Den 


Jungfrau 


Joh. C 


erſtatten und das Schlußgebet wird Herr General- 
| Superintendent Dr. Jaspis ſprechen. Beim Aus⸗ 
| ange wird eine Kollelte an den Kirchthüren einge- 
ammelt. 
2 Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
a Herr Paſtor Boyſen. 
In der Johannis⸗Kirche: 
Herr Diviſionsprediger Gieſebrecht um 9 Uhr. 
Herr Prediger Teſchendorff 10% Uhr. 
Herr Prediger Friedrichs um 2 Uhr. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 


iche 
um 9% Uhr. 
r. 


kei Starg 


r 
1 Herr Pod * 
„ Herr Paſtor Conradt aus Freienwalde 
8 Herr Prediger Friedländer um 2 Uh 
ö Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Superintendent Hasper. 
) In der Gertrud⸗Kirche. 
Herr Paſtor Holtzheuer aus Rat ebuhr um 9 Uhr. 
? Herr Prediger Pfundheller um 2 Uhr. 
r Die Beichtan = am Sonnabend um 2 Uhr hält 
3 err or ohn. 
> nd im Betſaale: 
. Herr Prediger Pauli um 9 Uhr. N 
(Abeudmahl, vorher Beichte.) 
a, der St. Lucas-geirche 
„er Friedländer um 10 Uhr. 
e, ng, e Beichte Sonnabend Abend 8 Uhr). 
Kirche in der Neuſtadt: 
Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 5 Uhr predigte Herr 
Paflor Odebrec⸗ 
Nuf geboten: 
im Sonntag, deu 20. Juni, zum erſten Male: 
In der Schloß⸗Kirche: 

Herr Ernſt Wilh. Wüſtemberg, Königl. Domainen- 
Pächter zu Burow bei K empenow, mit Jungfrau Hedw. 
Helene Aug. Hoffmann hier. 

In der Jakobi⸗Kirche : 

Carl Wilh. Auguſt Queetz, Arb hier, mit Jungfrau 
Louiſe Carol. Emilie Medenwald hier. 

Carl Wilh. Aug. Köſter, Arb. hier, mit Marie Dor. 
Fried. Regine Erunow hier. 

Joh. Ludw. Wilh. Lemmert, Maurergeſelle hier, mit | g 
Marie Johanne Carol. Bielig hier. 

Herr Herm. Joh. Chriſt. Erdmuth Koberſtein, Tele⸗ 
graphenbeamter in Berlin, mit Frau Anna Catharina 


aufs Dri 
dieſes 
Uhr, 


Der 


im 


600 Ag 
aufge ford 
verſehen, 


Zur Li 
772 I 


en 


Calculator in Ankam, mit Jungfrau Herm. Emilie Sophie 


Schröder in Demmin. jed. 


Carl Fried. Wilh. Rediske, Arb. hier, ni 
Charl. Fried. Grams, ſep. Kieckhäfer hier. 
Alb. Fried. Wilh. Pagel, Arb. hier, mit Jungfrau 
Wilh. Pagel hier. 
1 Joh. Fried. Böttcher, S chiffsſtauer hier, mit Fried. 
Die Feſtpredigt hält] Chriſt. Latſch gen. Steffen hier. 


Jakobi⸗Kirche. 
Kühl aus 


findet am Sonntage, den 
in der Jakobikirche ftatt. 
dent Dr. Jaspis wird die Feſtpredigt halten, der Herr 
Gefängnißprediger Gehrke den Bericht erſt 
Beſten des Vereins wird der christlichen Liebe 


Kollekte zum \ 
Die Generalverſammlung 


Oberwyck 


zimmer des 0 
Koſtenanſchlag nebſt e eingeſehen werden konnen. 


Stettin, den 23. Juni 


Montag, den 5. J 
10 U 


ein Submiſſtonstermin angeſetzt, * welchem die einge⸗ 
angenen Offerten in Gegenwart der erſchienenen Bieter 
eröffnet werden ſollen. Die Bedingungen liegen auf dem 
Königlichen Stettiner Bauhof zur Einſicht aus. 


Herr Joh. Wilh. Jul. Braun, Kaufmann hier, 
Jungfrau Fried. Aug. Eharl. Schulz zu Putbus. a 
Herr Carl Aug. Kant, Lehrer bier, mit Ju grau dag 
Louiſe Wilh. Ebert zu Rohrsdorf. 
Chriſt. Herm. Engel, Schmiedegeſelle hier, mit Quug 
frau Bertha Eliſe Amalie Lewerenz hier. 
Herr Wilh. Bernd. Ferd. Beerbaum, Kaufmann in! 


duard Cosmack, Arb. in Grab on, 


Albert. Grewing daſelbſt. 
Ferd. Geſch, Dreher in Bredow, mit Jung 
Anna Marie Louiſe Seemann hier. 
Carl Fried. Wilh. Klatte, Zimmergeſelle in Züllchom, 
mit Jungfrau Joh. Carol. Kiſt daſelbſt. 
Joh. Chriſtlieb Wer i 
Ther. Wilh. 
Herr Julius Bernh. Keppler, Ofenfabrilant Hier, ae | 


{ Ferd. Guz, Schmied 
ried. Berndt iu Treptow 
n der Gertrud⸗Kirche 


Eliſe Joh. Heur. Schmiel hier. 


hriſtlieb Berg, Feuerwehrmann hier, 


Jahresbericht wird Herr Gefängnißprediger Gehrke] Charl. Keſchnick hier. 


Miſſionsfeſt. 


Am Dienſtag, den 29. Juni, Nachmittags 4 Uhr in der 
Paſtor Dondorii aus Panſiu 
ard wird dienßßeſtpredigt halten und Herr Paftor 
Peterin bei Anklam Miſſtonsnachrichten mit⸗ 
theilen. Abends um 7 Uhr Verſammlung zu freien Ber 
ſprechungen in der Aula des OGymnaſiums. 


Die Jahresfeier des hieſigen Vereins für Gefangene 
27. d. M., Nachmittags 5 Uhr, 


Herr 


Der Herr General: 


ngendfte empfohlen. 


Vereins wird Montag, den 28. Juni, 


Geſellenhauſe abgehalten. 


Vorſtand des Vereins für Gefangene. 
Submiſſions⸗Einladung. 


Au den Speichergebauden der Salznieberlage auf der 
ſollen Dachreparaturen im Betrage von ca. 


ausgeführt werden, und werden 
ert ihre Offerten, mit 
bis Dienſtag, den 29. d. Mts. i 
Unterzeichneten abzugeben, woſe 


Der Bau⸗Inſpektor 


gez. Theemer, 


Swinemünde, den 23. Juni 1969. 


Bekanntmachung. 


eferung von 3 eiſernen Buoyen, veranſchlagt mit 


uli, Vormittags 


21 Se, iſt auf 


r* 


Der Bau⸗Inſpektor 


Juliane Siber geb. Malkewitz hier. $ Alsen 
u ae an Maurergeſelle hier, mit Emilie = 

ertha Laura Boldt hier. 

Herr Joh. Guſt. Fried. Später, Königl. Kreisgerichts⸗ Pommerſches Muſeum. 


Sammlungen: offen jed. Mittw. Nm. 2—4 U. und 


Sonnt. Vorm. 11—1 Uhr. 


in Bredow, mit 


Frau Hanna 


eutſprechender Bezeichnung 


Unter dem Ehrenpräſidium 


9 re Ausstellung Altona 1869. |, a 
1 13 r Induſtrie ꝛc. 
f bis 1. Juli. Induſtrie, Gewerbe, Ackerbau, Viehzucht. 27. Ang. bis 27. Sept, 
Betheiligung Goldene, filberne, broncene Medaillen für Vieh 

| aller Länder. als Ehrenpreiſe, Geldpreiſe und Diplome. 3. bis 7. Sept. 

1 Zollfreie Wiedereinfuhr. 


rachtermäßigungen auf faft allen Eifenbahnen in Deutſchland, Oeſterreich, Belgien, Holland, Frankreich, Däne⸗ 
nd auf den überſeeiſchen Dampſſchiffslinien. Anmeldeformulare ꝛc. verſendet der Direktor A. Scheſlers, 
neralſekretair. Bureau: Königſtraße 110, Altona. 


1 K3 2 
Große Pferde⸗Verlooſung in Hannover 
en Mit Genehmigung des Königl Weiner an Sim n findet in Verbind 
5 it Genehmigung de nigl. Miniſterium ft i Pr 
Bi verſchen Pferde⸗Markt und beim großen Pferde-Bennen vom 25. bis 21. Jun 
eine Verlooſung von edlen Wagen-, Reit, und Zucht⸗Pferden ſtatt. 
Zur Verlooſung find beſtimmt: die von einer dazu ernannten Kommiſſion angekauften 56 Stück 


edlen meiſt Hannoverſchen Pferde, worunter 
1 Viergespann eleganter Wagenpferde im Werthe von ea, 1600 Thilr., 
1 vollständige elegante Equipage mit 2 Pferden, 
ferner über 1000 Gewinne, beſtehend aus den vorzüglichſten Reit-, Fahr⸗ und Stall⸗Utenſilien. 
Die Gewinne haben einen Geſammt⸗Ankaufswerth von 26, 
bleibt, fließt in den Fond des Vereins 


mit Hama mar 
als 
rau 


+ I 


Was nach Abzug der Vertriebs- und ſonſtigen Koften übrig 
und wird zu Zwecken deſſelben verwandt. 
Es werden 40,000 Looſe a 1 . ausgegeben und ift der Verkauf der Looſe den Bankhäuſern 
B. Magnus und A. Molling in Hannover 
übertragen, an welche Beſtellungen unter Beifügung des Betrages franko zu richten ſind. 
Die Haupt⸗Treffer werden auswärtigen Theilnehmern, welche ihre Looſe direkt von einem der 
obigen Herren beziehen, ſoweit thunlich, mittelſt Telegramm mitgetheilt. 
Das Direktorium des Vereins zur Förderung der 
Hannoverschen Landes-Pferdezucecht. 
v. Holleuffer, Vereinsſekretair. 


!! y ee RT 6 
Trockene Wacholderbeeren 


Abends 6 offeriren a 2 Thlr. p. 100 Pfd. ab unſerem dortigen Lager per Kaſſe. 


Vogel & Teller, Breslau. 
A. Retemeyer in Berlin, 


Breite Strasse Nr. 2. 


Central-Expedition | Correspondenz-Bureau 


für Ankündigungen’ in alle in- und für den geschäftlichen Verkehr. 


ausländischen Zeitungen. Unparteilichkeit, — Discretion, — Sicherheit durch 
Aeltestes Bureau dieser Branche! Cautionen u. Referenzen in jeder Stadt! 


Besorgung von Zeitungs-Inseraten in die Zeitungen Dies Bureau unterhält seit langen Jahren die aus- 
aller Länder zu Original-Insertionspreisen bei mög- | gedehntesten Verbindungen in allen Städten des 
lichster Rabattgewüährung und unter Ersparung In- und Auslandes und ist durch geschäftliche Be- 
aller, sonst mit der Aufgabe verbundenen Kosten, ziehungen mit den erössten Bank- und Geschäfts- 
Mühwaltungen, Verzögerungen etc. häusern, Fabrikanteu, Agenten etc. im Stande, 
schriftliche und telegraphische Correspondenz über 

alle geschäftlichen Angelegenheiten und Verhält- 
nisse zu übernehmen, Berichte, Auskünfte u. Rath- 
schläre zu ertheilen, Be Teen, Adressen und 
Absatz nachzuweisen, sowie Incassa, Spedition und 
Bestellungen aller Art gewissenhaft auszuführen, 

Preis-Courante in- und ausländischer Fabrikan- 
ten, Prospekte und Statuten aller Unternehmungen 
werden schnellstens besorgt. 

Alles Nähere im Geschäfts - Programm, welches 
unentgeltlich auf Verlangen übersandt wird. 


A. Retemeyer's 


Central-Annoncen- und Correspondenz-Bureau, Berlin, Breitestrasse 2. 


mit Fiedr. 


Superinten- 


atten. Die 


 — 


Ziegeldecker 


m Geſchäfts⸗ 
lbſt auch der 


Die langjährige Geschäftspraxis , Pacht-Verhält- 
nisse mit den Zeitungen und originale geschäftl. 
Einrichtungen sichern den Inserirenden für Aufträge 
jeden Umfanges schnelle, gewissenhafte, sparsame 
und dabei den Zweck fördernde Ausführung. 

Die höchsten Behörden und Institute betrauen 
schon seit 13 Jahren ausschliesslich dies Bureau 
mit Erledigung ihrer Publikationen. 

Zeitungs-Verzeichniss mit Tarif, Kosten-Anschläge, 
Rath und Auskunft über Insertionen wird unent- 
geltlich ertheilt. 


Sr. Ercellenz des Bundeskanzlers, Herrn Grafen von Bismarck. 


Die franzöſiſche Regierung war die erſte, welche den 
Muth hatte, vom Jahre 1853 bis 1860 nahezu 3 Mill. 
Franken zu opfern, um der Photographie den höchſten 
Triumph zu ermöglichen; ſie unterſtützte koſtſpielige Ex⸗ 
peditionen nach Afrika, Syrien, Italien, ließ in Kat 
reich ſelbſt, in den nördlichen Reichen arbeiten, und Alles, 
was durch Kunſt, Styl, Nat er oder ſonſtige Eigenthüm⸗ 
lichkeit hervorr igend war, photographiſch für immer plaſtiſch 
fixiren. Sie hat unzweifelhaft der Wiſſenſchaft, der all⸗ 
gemeinen Bildung einen großen Dienſt erwieſen. Dieſem 
Weltreiſer ſchloſſen ſich ſiegreich deutſche Regierungen, 
wiſſenſchaftliche Korporationen, Engländer und Amerikaner 
an, und ſo entſtand langſam ein ganz neues Genre der 
Weltanſchauung, das der photographiſchen Vergegenwärti⸗ 
gung. Die Glas⸗Photographien⸗Ausſtellung im 
Schützenhauſe iſt ein großartiger Repräſentant dieſer 
Kultur Eroberung. 

Berückſichtige ich die Qualität der aufgeſtellten Anſichten, 
ſo muß ich ſie als das Beſte bezeichnen, was fürs Ste⸗ 
reoskop je gefertigt worden. Der nicht zu unterſchätzenden 
Arbeit von Maſſen vorhandenem Material das Beſte“ zu 
wählen, es feſſelnd und intereſſant zu ordnen, hat ſich 
Herr Jann, der Beſitzer, mit Fleiß und Sachkenntniß 
entledigt. Trete ich heute als Fachmann, der auf gleichem 
Felde viel, und ich darf wohl ſagen mit Erfolg gearbeitet 
hat, empfehlend für ein Unternehmen, deſſen Ruf wohl⸗ 
verdient bereits begründet iſt, jo geſchieht es unvartheiiſch, 
allein aus Liebe für meine Kunſt. Möchten die wenigen 
Zeilen Leſer finden und nicht vergebens geſchrieben ſein 

Stettin, den 24. Juni 1869. 


Gebrüder Siebe, 
Photographen. 


Mönchenſtraße Nr. 15. 


Von den Mailänder Stadt Obligationen wurden am 
16. Juni die Serien 497, 591, 1049, 1859 und 3960 
gezogen. 

Als ganz vorzüglich zum Ankauf empfehle ich 
Braunſchweiger Prämien⸗ 
Antbeil-Scheine 
zu 2 M, womit ſchon am 1. Juli 20,000, 5000, 600, 

100, 70, 21 gewonnen werden können 
A. Leist in Alt⸗Damm. 


Wichtig für Bücherfreunde! 


% Unter Garantie für nen, complet, fehlerfrei, 


zu herabgeſetzten Spottpreiſen. 

. Capt. Chamier's ſämmtliche Seeromane 15 Bd. 2½% % — Capt. Wilſon's ſämmtliche See⸗ 
romane. 6 Bd. 1 74 — Oſtindien, maleriſch⸗biſtonſche Beſchreibüng dieſes höchſt intereffanten Erdtheils, großes 
Prachtwerk mit 24 Prachtſtahlſtichen ſtatt 4 % nur 1% Maleriſche Naturgeſchichte der 3 Reiche, 750 Seiten 
Tert mit 330 prachtvoll kolor. Kupfern, Prachtband, 50 n Caſanovas Memoiren, vollſtändigſte, illuſtrirte 
deuſche Ausgabe. 17 Bd. gr. Oktav 7 % 1) Cooper und Capt. Marryat ausgewählte Romane, 21 Bd. 
2) Heinrich Laube's Novellen. 10 Bände groß Olav. Beide Werke zufammen 56 e Oichterwald für 
deutſche Frauen, elegant gebunden 15 Sgr. Mythologie illuſtrirte, aller Völker, 10 Bände mit mehreren 
100 Abbild. 35 . Rhein » Album, Beſchreibung, Geſchichte und alte Sagen des Rhein mit 39 prachtvollen 
Stahlſtichen. 1 % Neuer Venusſpiegel (verſiegelt) 1% Dr. Morel, das Geheimniß der Zeugung. 1% 
Neue Frauenſchule, 3 Bde. 4 % Grecourts Gedichte, 1 Das Noviziat, 3 Bde. 4 As Leben einer 
Sängerin, 2 % Die Verſchwörung von Berlin, 2 % Hamburger Broſchüren von 10 % bis 4 %, 
je nach Ordre. Eugen Sue's Romane, hübſche dentſche Kabinetsausgabe, 125 Bde., nur 4 % Deutfch- 
lands berühmte Männer in Wort und Bild, vollſtändige Beſchreibung mit über 300 fauberen Abbildun⸗ 
gen, großes nationales Prachtwerk, groß Oktav, ſehr elezant nur 1 % Bibliothek der beſten engliſchen Romane, 
(deutſch) 12 Bde. Oktav, Lopre. 6 % nur 1% „ kens naturgeſchichtlicher Bilder⸗Atlas zu allen Naturgeſchichten 
mit 300 ſauber kolorirten Kupfern, Quarto nur 1 % 1) Moskowiter und Tſcherkeſſen, 2 Bände mit Kupfern. 
2) Spanien und Portugal, hiſtoriſch, romantiſch—maleriſche Beſchreidung der Pyrenäiſchen Halbinſel mit 12 Pracht⸗ 
ſtahlſtichen. Weide Werke zuſammen ſtatt 5 % nur 1% Düſſeldorfer Künſtler⸗Album. Großes Pracht 
kupferwerk erſten Ranges mit Text und den zahlreichen Kunſtblättern der bedeuten dſten Künſtlern (jedes Blatt ein 
Meiſterwerk). Quarto. Pompös gebunden m. Goldſchnitt 2½ % Polizei ⸗Geheimniſſe und der Jeſuit. 
Höchſt intereffanter Roman 5 Bd. gr. Oktav, 1 Deutſchlaud. ſein Volk und ſeine Sitten, ſeine Sprache 
und feine Trachten, 575 Seiten gr. Oktav. Prachtwerk mit 16 ſaubern Coſtümbildern in Blattgröße, nur 1 
Die Dresdener Gemälde⸗Gallerie mit 24 Photographien der beliebteſten Bilder derſelben, elegant gebunden 
mit Goldſchnitt 3 % Bibliothek deutſcher Claſſiker, 60 Bändchen, mit Porträts in Stahlſtich, 1 75 
China, Land, Volk und Reiſen, Prachtkupferwerk, Quarto, mit 35 feinen Stahlſtichen, ſtatt 6 Ag nur 50 Ir. 
Saden, Geſchichte Friedrichs des Großen, mit 23 prachtoollen Stahlſtichen 20 Hr: Hamburger Novellen, 
pikant, intereſſant, 3 Bände, groß Oktav, 20 Fe! Cornelia, Novellen ⸗Almanach für 1866 und 1867. Heraus“ 
gegeben von den beliebteſten Schriſtſtellern. 2 Bde. elegant mit Goldſchnitt, ſtatt 4% nur 1 Frauenſchön⸗ 
heiten. Beontés de femmes, 24 brillante Photographen von Frauengruppen in reizendſten Poſitionen in ele⸗ 
gantem Album mit Goldſchuitt 3 n Schönheits- Album, 24 Potographien vo Frauengruppen in reizendſter 
Stellung, ſehr elegant, 2 % Die Schwei „ maleriſch und romantiſch, mit 78 feinen Abbildungen, 25 Sr: 
1) Schiller's ſämmtliche Werke, vollſtändige Originalausgabe in 12 Bänden. 2) Göthe's Werke, 6 Bände. 
3) Menzel, Claſſiſcher Hausſchatz aller Nationen, 722 Seiten groß Oklav, Prachtwerk, fauber gebunden. Alle 
3 Werke zuſammen 3 % Iſchokke's humoriſtiſche Novellen, 3 Bände, 42 Gr Biblio hek hiſtoriſcher 
Nomane der beſten deutſchen Schriſiſteller. 12 dicke große Bände Oktav, Ladenpreis 18 X, nur 45 Gr Der 
Feierabend, Scherz u. Ernſt zur Unterhaltung und Belehrung, 3 Bde. mit 20 prachtvollen Stahlſtichen, 18 Gr: 
Sophie Schwartz, Romane aus dem Schwediſchen. 118 Bde., 3 . 28 Hr 1) Shakeſpeare's ſaämmt⸗ 
liche Werke, ilufte. ueueſte Ausgabe in 12 Bon. mit Stahlſt., i reich vergoldeten Prachtbänden. 2) Schillers 
Album, neues elegantes, 2 Bde. gr. Oktav. Beide Werke zuſammen 3 n Alexander Dumas Romane, 
hübſche deutſche Kabinetausgabe, 125 Bde., 4 % Dr. Heinrich, vollſtändiger Seldflarz: für alle Geſchlechtskranke, 
(verſtegelt) 1 , 1) Leſſing's Werke, elegante [hin Oktavausg 2) Körners ſämmtliche Werke, Prachtbaud. 
3) Jarolaſch, Enthüllungen aus Rußland. 3 Bände, gr. Oktav. Alle 3 Werke zuſammen 2 % Bibliothek 
deutſcher Original⸗Romane. 10 dicke Bde., gr. Oktav. Ladenpreis 15 % nur 35 He. 


» 2 . 
ufilnlien. 
ranz Schubert Müllerlieder (24) Schwanengeſang (14) Winterreife, (24) Erltonig u. f. w. (22) Alle 84 
eebes zuſ. 5 12 — Opern⸗Album, brillant ausgeſtattet, 6 Opern enthaltend, nur 1½ % — 30 der 
neueſten beliebteſten Tänze, einzeln 2½ Ar, zuſammen nur 1 % — Die beliebteſten Opern der Gegenwart: 
Robert, Norma, Stradella, Regimentstochter, Hugenotten, Troubadour, Traviata, Rigoletto, Freiſchütz, Blaubart, 
Fauſt, Martha. Alle 12 zuſammen nur 3 % — 12 der befietieften Salon⸗Eompoſitionen, für Piano von 
Aſcher, Jungmann, Mendelsſohn-Bartholdy, Richards u |. w. Ladenpreis 4 % nur 19% — Jugend⸗Album, 
30 beliebte Tompoſitionen, leicht und brillant! arrangirt prachtvoll ausgeſta tet, 1% — Feſtgabe auf 1870. 
Brillante Feſtgeſchenk für Jedermann 1 % Tanz⸗Album auf 1870. 25 Tänze enthaltend, mit elegantem Umſchlag 
1 Thlr. 50 leichte Tänze für Violine auf. 1 Thlr. Mozart's ſämmtl. Sonaten für Piano 1 Thlr. Beetho⸗ 
venus ſämmtliche Sonaten für Piano 1½ Thlr. Webers ſämmtliche Sonaten für Piano 15 e Volkslieder⸗ 
Album. 100 der beliebteſten Volkslieder enthaltend. 190 Seiten ſtark 20% Chopius 6 berühmte Walzer 1 %, 
deſſen 8 berühmte Polonaiſen 117 % 64 der beliebteſten Oavertüren von Mozart, Weber, Roſſini, Bellini, Spohr, 
Donizetti, Beethoven u. ſ. w. Alle 64 zuſ. nur 3 % — Des Pianiſten Hausſchatz, 20 brillante Original- 
Compoſitionen der beliebteſten Tomponiſten: Godfrey, Kafka, Richards, Hamſton, Aber u. ſ. w. Ladenpreis 7 9% 
nur 2 7 88 i 
Gralls nt der außer den bekannten werthv. Zugaben zur Deckung des geringen Portos bei 
8 T J b Beſtellungen von 5 und 10 Thlr. noch neue Werke von Auerbach und Mühlbach 
Claſſiker und illuſtrirte“ Werke gratis. E 
Jeder Auftrag wird ſtets ſofort prompt ausgeführt. Man wende ſich direkt an: 


Sigmund Simon in Hamburg. 
Große Bleichen Nr. 31. Bücher-Erportent. 


Glas-Photographien- 


Kunst- Ausstellung 
im Schützenhaus. Täglich geöffuet früb 10 bis 
Abend 9. Entree 7½ Hr 6 Billets 1 
Abonnement 11, , Stereoskopen Verkauf. 
Bilder und Apparate. Preisliſten gratis. 

Osear Jann. 


— — 


Hannover. 


Carl Schüssler's 
Allnoncen⸗Expedition 


in alle Blätter aller Länder. 


Vertreten an den bedentendſten Plätzen 
des In- und Auslandes. 


Haupt-Burean: 
Hannover, Theaterpla z 7, 
vis-A-vis dem Kgl. Theater. 


Tägliche Expedition von Annoncen 
jeder Art in jede erwünschte Zei- 
tung oder jedes Lokalblatt etc. bei 
genauer Berechnung nach den von 
den Expeditionen festgesetzten Prei- 
sen ohne Anrechnung von Porto oder 
sonstigen Unkosten. — Fin Ma- 
nuscript genügt auch bei Inseraten 
für mehrere Blätter. 

Prompte Bedienung. Günflige Conditionen. 


Insertions-Tarife gratis und franko. 


Neu?! 
Soeben erſchien und ſteht auf franko Verlangen gratis und franfo zu Dienften: 
der geleſenſten 


Zeitungen und Lokalblätter 
des In⸗ und Auslandes, 

2 Er. für welche 5 
Aufträge zur Eiurückung von Anzeigen jeder Art von 
H. Engler's Annoncenbureau 
in Leipzig 
angenommen, und zu Originalpreiſen berechnet werden. 

Mit Angabe der Inſertionspreiſe und Auflagen. 


Alle in mein Fach einſchlagende Arbeiten werden prompt 
und billig ausgeführt. 


H. Ladwig, Steinſetzermſtr., 


große Laſtadie 54. 
Neuen eng! 


Matjes- Hering, 


fett und weißfleiſch in, 
empfing ich und empfehle denſelben als 
etwas Vorzügliches 


L. T. Harisch, 


Schuhſtr. 29, vormals J. F. Krösing. 


f Möbel, SS 


Noch kurze Zeit 2 
Glas-⸗Photographien⸗Kunſt⸗Ausſtellung 


im Schützenhaus täglich geöffnet früh 10 bis Abends 9. Entree 7½ Mr 6 Billets 1 Sterevekopen- 
Verkauf. Preisliſten gratis 


Allen Alpen Reiſenden empfohlen! 
Die Alpen 


. he in Natur: und Lebensbildern. 
65 Breiteſtraße 65. Darge ſtell t 


e 1 
H. A. Berlepſch. 


und ſchriftliche Arbeiten jeder a 5 gr 
Nath Koſematten im Wolks⸗ Taſchen⸗Ausgabe für den Reiſegebrauch. 
und Schiffs⸗Anwalts⸗Bureau. Mit 6 Illuſtrationen. Sedez⸗Format. Eleg. geb. mit Golddrucktitel. 1 Thlr. 


Spiegel u. Polſterwaaren 


eigener Fabrik, empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 


C. F. Wendt, 


8 


Regelmäßige Dampfſchifffahrt. 


tettin- Copenhagen. 
A. I. Dampfer „Stolp,“ Capt. Ziemke. 


Abſahrt N von Stettin jeden Sonnabend Mittags. 


von Copenhagen jeden Mittwoch Mittags. 
Paſſagegeld: Kajüte 4 % Deck 2 .% 
Rudd. Christ, Gribel in Stettin. 


Für jede 
beliebige Zeitung 


werden Annoncen durch mich zu Original⸗Preiſen tä glich 
expedirt. 


Herm. Ritterbusch, 


Greifswald. 


Agentur- und Commiſſions⸗Geſchäſt, 
Zeitungs: und Annoncen Expedition. 


Vermiethungen. 


Gute Geschäftsgegend! 
Speieherstrasse Nr. 9 sind mehrere herr- 
sehaftliche Wohnungen mit simmtlichem 


Zub 


ehör, nebst Com inen und ausge- 


to 
zelehneten Geschäftsräumen sofort zu 


verm. Näh. Frauenstr. 5, 1 Tr. 


= Affen Theater = 


und Kunſtreiterei en minlature 


im Cirkus vor dem Königsthor. 


Tüglich 2 große Vorſtellungen. 


Anfang der erſten Vorſtellung 4%, Uhr, der zweiten 8 Uhr. 


Näheres die Sault Platte. 
Th. Faro, Dir or. 


SOMMER THEATER 


Er 


von 


von 


von 


auf Elysium. 


Sonnabend, den 26. Yun! 1869. 


Vorſtellung im Abonnement. 
ſtes Gaftfpiel des Fräulein Emilie Ganger vom 
allner⸗Theater in Berlin. 


W 
Kieſelack und ſeine Nichte vom 


allet. 
Poſſe mit Geſang und Tanz in 4 Abtheilungen und 
10 Bildern. 


Abgang und Ankunft 
Bahnzüge. 


Abgang. 
nach Berlin: I. 6 U. 30 M. Morg. II. 12 u. 15 M. 


Mittags. III. 3 u. 51 N. Nachm. (Courierzug). 
IV. 6 u. 30 M. Aber: 


nach Stargard: I. 6 u. ö N. Morg. IT. 9 u 55 M. 


Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen, Breslau, Kö⸗ 
nigsberg, Frankfurt a. O.) III. 11 u 35 M. 
Vorm. IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. 8 U. 16 M. 
Abends (Anſchluß an die Züge bei IL) VI. 11 u. 
3 M. Nachts. 


In Altdamm Bahnhof ſchließen ſich folgende Berfonen- 


Poſten an: an Zug II. nach Pyritz und Naugard, 
an Zug IV. nach Gollnow, an Zug WI. nach Pyritz, 
Bahn, Swinemünde, Cammin und Treptow a. R. 


nach Cöslin und Colber Str v (per Starpard): 


I. 6. U. 5 M. Vorm II. II U. 35 M. Vorm. 
(Courierzug). III. 5 U. 17 M. Nachm. 


nach Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt: I. 6 U. 


55 M. Morg. II. 10 U. 45 M Vorm. (Anſchluß 
nach Prenzlau). III. 7 u 55 M. Abends. 


nach Paſewalk u. Strasburg: 


„8 U. 45 M. Morgens. 
II. 3 U. 57 M. Nachm. Auch. nach Hamburg. 


(Anſchluß an den Courierzug nach Hageno und Ham⸗ 
burg; Auſchluß nach ee III. TU 55 M. Ab. 
Ankunft. 


t 
von Berlin: I. 9 U. 45. M. Morg. II. 11 U. 26 M. 


Vorm. (Courierzug). IAE. 4 U. 52 M. Nachm. 
IV. 10 u. 58 M. Abends. 


von Stargard: I. 6 u 18 M. Morg. II. 8 u. 25 M. 


Morg. (Anſchluß von Kreuz, Breslau, Königsberg, 
rankfurt). III. 11 u. 34 M. Vorm. IV. 3 U. 
5 M. Nachm. (Courierzug). V. 6 U. 17 M. Nachm. 

(Anſchluß von Kreuz, Breslau, Königsberg, Fronk⸗ 

furt a. O.) VI. 10 U. 40 M. Abends. Anfchln. 

von Kreuz (Breslau). 

Cöslin und Colberg: I. 11 U. 34 M. Vorm. 

II. 3 U. 45 M. Nachmitta 8 (Eilzug). III. 10 u. 

40 M. Abends. 

Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk: I. 9 u. 

30 M. Morg. II. 4 U. 37 Min. Nachm. (Eilzug). 

III. 10 U. 25 M. Abends. 

Strasburg ind Paſewalk: I. 9 u. 30 M. 

Vorm. (Anfhluß von Neubrandenburg). II. 1 u. 


EM. Nachm. (Auſchluß von Hamburg). II. 7 u. 


22 M. Abends (Anſchluß von Hamburg). 


| 


